
55

Modul 11, Lektion 1

Lösungen und Hörtexte Kursbuch

�  a.  Das stimmt:
  2 (Zeilen 2, 5), 4 (Zeilen 10, 11), 
  5 (Zeilen 11, 12), 7 (Zeilen 15, 16) 
  Das stimmt nicht:
  1 (Richtig ist: Er kommt aus Barce-
  lona, Zeile 4), 3 (Richtig ist: Er 
  spricht perfekt Deutsch, Zeile 
  6), 6 (Richtig ist: Er hat einen Sohn 
  und eine Tochter, Zeilen 13, 14), 8 
  (Richtig ist: Frau Martinez möchte 
  lieber in Spanien leben, Zeilen 17, 
  18)

 b. wohnt, Nachbar, arbeitet, spricht, 
  hat, Restaurant, verkauft, hat, 
  Deutschland, möchte lieber

 c. 1. Er ist der Nachbar von Familie 
   Weigel.
  2.  Ja, er kommt aus Spanien.
  3.  Er wohnt in Augsburg.
  4.  Ja, er spricht perfekt Deutsch.
  5. Er hat ein Restaurant, er ver-
   kauft spanische Spezialitäten. 
  6. Er hat einen Sohn, Fernando, 
   und eine Tochter, Carmen. 
  7.  Ja, er lebt gern in Deutschland. 
  8.  Sie möchte lieber in Spanien 
   leben.

� A: Österreich, I: Italien, CH: Schweiz, 
 GR: Griechenland, F: Frankreich,
 TR: Türkei, D: Deutschland,
 P: Portugal, GB: Großbritannien, 
 PL: Polen
 H: Ungarn

� 1. Aus der Türkei.
 2. Aus Frankreich. 
 3. Aus Griechenland.
 4. Aus Spanien. 
 5. Aus Deutschland. 
 6. Aus Österreich.
 7. Aus der Schweiz.
 8. Aus Ungarn.

� 1. ● Hallo, wie heißt du? 
  ● Ich heiße Matthias.
  ● Sag mal, Matthias, woher 
   kommst du? Aus Deutschland?
  ● Nein, ich komme aus Österreich.

  ● Du sprichst also Deutsch.
  ● Ja, aber auch Italienisch. Meine 
   Mutter ist aus Bologna.
  ● Wohnst du auch in Österreich?
  ● Ja, in Salzburg.
  ● Danke, Matthias. 

 Lösung:  Er heißt Mathias, kommt aus 
 Österreich und wohnt in Salzburg. Er  
 spricht Deutsch und Italienisch. 

 2. ● Hallo, wer bist du?
  ● Ich bin die Christine.
  ● Christine, woher kommst du? 
   Aus Österreich?
  ● Nein, ich komme aus Südtirol.
  ● Und wo wohnst du in Südtirol?
  ● Ich wohne in Meran.
  ● Sag mal, Christine. Was sprichst
    du?
  ● Ich spreche natürlich Deutsch, 
   aber auch Italienisch. Ich bin
    zweisprachig. 
  ● Das ist aber sehr schön! Danke,
   Christine.
  ● Bitte. 

 Lösung: Sie heißt Christine, kommt 
 aus Südtirol und wohnt in Meran. Sie 
 spricht Deutsch und Italienisch. Sie 
 ist zweisprachig.

 3. ● Entschuldigung, wie heißen 
   Sie?
  ● Ich heiße May, James May.
  ● Woher kommen Sie, Herr May?
  ● Ich komme aus England, ich 
   bin Engländer.
  ● Und wo wohnen Sie zurzeit?

fünfundfünfzig
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  ● Ich wohne jetzt hier in 
   Deutschland, in Hamburg.
  ●  Sie sprechen aber gut Deutsch.  
   Was sprechen Sie zu Hause?
  ● Mit meinem Sohn spreche ich 
   natürlich Englisch. Aber mit 
   meiner Frau spreche ich nur 
   Deutsch!

 Lösung: Er heißt James May, kommt 
 aus England und wohnt jetzt in 
 Hamburg. Er spricht Deutsch und 
 Englisch. 

� Beispiele:
 Herr Martinez arbeitet in Augsburg. 
 Herr Martinez spricht sehr gut 
 Deutsch. Frau Martinez lebt nicht 
 gern in Ausgburg. Frau Martinez 
 spricht ein wenig Deutsch. ...

� In Österreich und in Deutschland 
 spricht man Deutsch. In der Schweiz 
 spricht man Deutsch, Französisch 
 und Italienisch (und Rätoromanisch).
 In England spricht man Englisch. In 
 Portugal spricht man Portugiesisch. 
 In der Türkei spricht man Türkisch. 
 In Griechenland spricht man 
 Griechisch. 

Modul 11, Lektion 1

sechsundfünfzig

Lösungen und Hörtexte Arbeitsbuch

� Akif kommt aus der Türkei. Alice 
 kommt aus den USA. John kommt 
 aus England. Marec kommt aus 
 Polen. Klaus kommt aus Deutschland.

� 1. Nein, sie spricht Griechisch.
 2.  Sie kommt aus den USA. 
 3. Er spricht Polnisch. 
 4. Nein, er kommt aus Deutschland. 
 5. Er kommt aus der Türkei. 
 6. Ja, er spricht Englisch.

� 1. Wo
 2. Woher – Er kommt aus Augsburg. 
 3. Wo – In Süddeutschland.
 4. Wo – Sie wohnt in Augsburg.
 5. Woher – Er kommt aus Barcelona.
 6. Wo – Mailand liegt in Italien. 
 7. Woher

� 1. aus  – in – In
 2. aus – aus – aus
 3. in – in

�  Italien: Italienisch; Spanien: Spa-
nisch; Österreich: Deutsch; Schweiz: 
Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Rätoromanisch; Amerika: Englisch; 
Frankreich: Französisch; Griechen-

land: Griechisch; Deutschland: 
Deutsch; Türkei: Türkisch; Portugal: 
Portugiesisch

�  Spanisch spricht man in Spanien. 
Deutsch spricht man in Deutschland, 
in Österreich und in der Schweiz. 
Englisch spricht man in England und 
in Amerika. Französisch spricht man 
in Frankreich und in der Schweiz. 
Griechisch spricht man in Griechen-
land. Türkisch spricht man in der 
Türkei. Portugiesisch spricht man in 
Portugal (und in Brasilien).

� 1. spreche
 2.  spricht
 3.  Sprecht – sprechen
 4.  sprechen
 5.  sprechen
 6.  sprichst – spreche
 7. spricht

� Möglicher Dialog:
 ● Woher kommst du?
 ● Ich komme aus Zürich. / Aus Zürich.
 ● Wo liegt Zürich?
 ● In der Schweiz.
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 ● Sprichst du Deutsch, Italienisch 
  und Französisch? / Sprichst du 
  Deutsch oder Italienisch oder 
  Französisch?
 ● Deutsch spreche ich sehr gut, 
  Italienisch ein wenig, Französisch 
  nicht so gut.
 ● Und du? Woher kommst du?

� 1. ● Alex, sprichst du Deutsch?
  ● Klar, ich komme aus Österreich, 
   aus Salzburg.
  ● Und wo wohnst du? In 
   Österreich?
  ● Nein, ich wohne zurzeit in 
   München.

 2. ● Herr Lopez, woher kommen 
   Sie?
  ● Ich komme aus Madrid.
  ● Was sprechen Sie, Herr Lopez?
  ● Ich spreche natürlich Spanisch 
   und ein bisschen Deutsch.
  ● Und wo wohnen Sie in 
   Spanien? In Madrid?
  ● Nein, ich wohne in Barcelona.

 3. ● Anna, bist du aus Italien?
  ● Nein, ich spreche Italienisch, 
   aber ich komme nicht aus 
   Italien.

  ● Und woher kommst du denn?
  ● Ich komme aus der Schweiz. Ich 
   wohne in Lugano.
  ● Du sprichst aber gut Deutsch!
  ● Klar, meine Mutter kommt aus 
   Zürich.

1. 2. 3.

Name Alex
Herr
Lopez

Anna

Sprache Deutsch
Spanisch, 
Deutsch

Italie-
nisch,
Deutsch

Herkunft
Österreich,
Salzburg

Madrid 
(Spanien)

Schweiz

Wohnort München Barcelona
Lugano 
(Schweiz)

� 1e: Österreich
 2b: Deutschland
 3f: Spanien
 4d: Schweiz
 5c: Frankreich
 6a: Ungarn

� Richtig ist:
 Spanien, Deutschland, Frankreich, 
 Griechenland, Schweiz;
 Restaurant, Nachbar, Zentrum, 
 perfekt, er spricht

siebenundfünfzig

Modul 11, Lektion 1




